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Nach der Demarche i« Ludapefl
Die Demarche, die die Vertreter der Kleinen En¬

tente vor einigen Tagen in Budapest unternahmen , hak
weder in der ungarischen Oeffentlichkeit noch in politischen
Kreisen eine besondere Erregung ausgelöst. Teilweise darum
nicht, weil die Demarche , über die schon zehn Tage vorher
gesprochen wurde , keine Neuigkeit und folglich auch keine
Ueberraschung war, vielmehr aber darum nicht, weil man
sich dessen bewußt war , daß die Rede , die Ministerpräsident
Graf Bethlen vor dem Unbekannten Helden gehalten
hat , von Politikern , die nur halbwegs guten Willens sind,
nicht angefochten werden könne . Darum auch konnte Außen¬
minister Walko auf die Vorstellungen der Vertreter der Klei¬
nen Entente klar und energisch erwidern , daß der Stand¬
punkt der ungarischen Regierung allgemein bekannt sei, daß
sie ferner den Friedensvertragals ungerecht und folglich auchals abänderungsfähig betrachte und dessen Revision mit In¬
anspruchnahme friedlicher Mittel andauernd anstrebe. Diesen
Standpunkt habe übrigens Ministerpräsident Graf Bethlen
im ungarischen Abgeordnetenhause schon zu wiederholtenMalen entwickelt , und auch in seiner Rede vom 26 . Mai habe
er nur das gleiche betont.

Die ungarische Presse hebt denn auch das unzwei¬
deutig - mannhafte Verhalten des ungarischen
Außenministers einmütig hervor . Auch die oppositio¬nellen Blätter, die der Regierung sonst allzu große Vor¬
sicht und Aengstlichkeit vorzuwerfen pflegen , sind diesmal
voll des Lobes über den Außenminister , betonen, daß es in
dieser Frage keine Parteiunterschiede geben dürfe , und ver¬
sichern die Regierung und den Außenminister ihrer Unter¬
stützung , so oft sie mit ähnlicher Entschlossenheit der Kleinen
Entente gegenüber für die Rechte Ungarns eintreten . Inner -
politisch hat somit die ungarische Regierung — dank der De-

errungen , indem sie sich für ähnlicheUnterstützung auch der oppositionellen Kreise ge -
sichert har, uno wie die ausländischen Blättermeldungenbeweisen — brachte ihr das ungestüme und unbegründeteVorgehen der Kleinen Entente auch außenpolitische Vorteileein.

Im Zusammenhang mit der Demarche weist der halb¬
amtliche „B u d a p e st i H i r l a p " darauf hin , daß es von
Belgrad und Bukarest nicht aufrichtig gemeint sein könne,wenn sie der Bethlen- Regierung die Gefährdung des Frie¬dens zur Last legen wollen , war es doch gerade die Bethlen -
Regierung , die sowohl an Südslawien wie auch an Ru¬
mänien eine Annäherung gesucht habe . Einen unwiderleg¬baren Beweis hierfür sei die bekannte Mohäcser Rede des
Reichsverwesers Nikolaus v . Horthy im Jahre 1926
gewesen , in der Horthy „dem einstigen treuen Waffen¬gefährten in den Türkenkriegen" die Freundschaftshand dar¬
geboten habe. Dafür , daß man in Belgrad für die Bedeu¬
tung dieser edlen Geste Horthys kein Verständnis aus¬
gebracht hatte, kann Ungarn wahrhaftig kein Vorwurf ge¬
macht werden. Seit zwei Jahren , schreibt „Budapest! Hir-
lap " weiter , seien führende ungarische Kreise bemüht, zwi¬
schen Rumänien und Ungarn trotz des schleppenden Gangesdes Optantenstreites engere Verbindungen anzuknüpfen und
auszubauen . Leider aber scheiterten diese aufrichtig gemein¬ten Versuche immer wieder am Widerstande einzelner ru¬
mänischer Kreise und an den Intrigen Beneschs , der voneiner ungarisch - rumänischen Annäherung die Lockerung derKleinen Entente und die Schwächung der Tschechoslowakeifurchtet . Am guten Willen Ungarns ist es also nicht gelegen ,wenn im Donaubecken bisher keine Besserung der politischenAtmosphäre herbeigeführt werden konnte .

unhaltbarer ist der Vorwurf bezüglich des unga -
k m * i sm u s . Gewiß wird Ungarn nie

nu -ÄsO " oerzickten -
, es strebt sie aber nur mit er-^ ^ - Atagyare ist ein offener und auf-

5 Charakter , der die Rolle des Verschwörers und des
Gegners verabscheut . Er kämpft Aug in Auge

^ aus dem Hinterhalt undmit dem Dolch. Es scheint aber, daß man in Vraa inBukarest und in Belgrad für diese Charaktereigenschaftenk » VersMndms hat und aus erblicher Belastung herausauch im Magyaren einen Gegner sieht, der jedes Mitteldas zum Ziele führt , für erlaubt hält .
' ^ '

. freilich haben die Serben , Rumänen und Tschechen vonden Mitteln , die sie heute als unsittlich brandmarkenwollen vor dem Weltkriege reichlich Gebrauch gemach?Man lese hierüber nur ,n den Memoiren der tschechischenund der serbischen Staatsmänner nach . Oder man nehmedie „ Generatia Uniru zur Hand , in der der frühere rumä¬nische Abgeordnete in Ungarn und jetzige Bürgermeistervon Klausenburg Dr . Theodor Mihali gerade dieser Tagemit der Veröffentlichung seiner politischen Aufzeichnungenbegonnen hat . So schreibt z . B . Mihali : „Die National¬partei erhielt in so manchen entscheidenden Augenblicken
Weisungen aus Bukarest. Wir wußten genau, was wir er¬warten und erhoffen konnten. Oft war es Bukarest, das
unseren Kampfesgeist im magyarischen Parlamente
dämpfte , andersmal aber war es wieder Bukarest, das
uns neue Kampfweisungen gab . Unsere Verbindung mit
Bukarest beruhte nicht auf persönliche Beziehungen , soiz-

lliWsspiegel
Die Verlängerung des Republikschutzgesehes um ein Jahr

wurde mit einer Knappen Zweidrittelmehrheit im Reichstag
durchgebracht .

Frankreichs böser Wille in der Frage der Rheinland¬
räumung kommt in der Pariser Presse wieder klar zum
Durchbruch . Die Blätter regen sich darüber auf, daß drs
deutsche Regierung die Annahme des Sachverslän -
digenberich s von der Regelung anderer nicht
erledigter Fragen abhängig macht . Der deutsche
Vorbehalt bedeute, daß Deutschland den Young-Plan nur
anerkennen wolle , wenn es gleichzeitig Verträge über die
Rheinlandräumung und die Rückgabe der
Saar erhalle . Deutschland habe aber nicht das Recht , für
seine Verpflichtungen im Toung-Plan eine Gegenleistung zu
verlangen .

sin Paris erregt ein neuer Finanzskandal , von dem wie-
derum das französische Sparpublikum betroffen wird, erheb¬
liches Aufsehen . Die Verluste werden auf 7 0 Mil -
lionenFranken geschätzt . Es handelt sich um eine Bör¬
senspekulation mit der amerikanischen Kupferaktie Clara
Swansea , die seit einiger Zeit widerrechtlich in Frank¬
reich gehandelt wird.
Sern sie war ein erganzenoer Leli oer poli¬
tischen Taktik unserer Partei "

. In einer der
letzten Nummern der „Generatia Unirii" schreibt Mihali :
„ Eine meiner letzten Reisen nach Rumänien fand im
Jahre 1914 statt . Sie war eine der wichtigsten , da ich bet
dieser Gelegenyeit bezüglich der einzuschlagenden Kampfes¬
taktik endgültige und präzise Weisungen von Jonel Bra-
tianu in Sinaia erhielt . . . Bratianu sagte bei dieser Ge¬
legenheit wortwörtlich : Mihali , eile heim und beruhige die
Gemüter der Brüder in Siebenbürgen , die den Einmarsch
der rumänischen Armeen fordern . Sage ihnen, sie mögen
solange keine Revolution machen , bis ich sie von dem Ein¬
züge der rumknischen Armee nicht verständige.

" Es ist ge¬
wiß eine Ironie des Schicksals , daß die Vertreter der
Kleinen Entente gegen den ungarischen Jrredentismus pro¬testieren in einem Augenblicke , in dem obige Aufzeichnung
gen in einem rumänischen Organ den einstigen Jrreden¬tismus der Siebenbürger Rumänen in seiner ganzen Nackt¬
heit bloßlegen.

Neue Nachrichten
Das Reichskabinelt zum Voung-Plan

Grundsätzlich wird zugesiimmk
Berlin, 22 . Juni . Unter der Leitung des Reichsaußen¬ministers Stresemann , der an Stelle des erkrankten

Reichskanzlers den Vorsitz führte, fand Freitag eine Kabi-
netkssihung statt. Zn ihr berichtete der Reichsaußenministerüber die Tagung des Völkerbundsrats inMadrid und über die dort und in Paris geführten poli¬tischen Besprechungen . Im Anschluß an diesen Vortragnahm das Kabinett Stellung zu dem Bericht des Sach-
verständigenausschussesvom 7 . Juni ds . Js . Als Ergebnisdieser Beratungen faßte das Reichskabinett einstimmigfolgenden Beschluß :

»Die Reichsregierung ist bereit, den am 7. Zuni ds. Is . ln
Paris von den Sachverständigen Unterzeichneten Plan für
die Lösung des Reparationsproblems als Grundlagefür die Konferenz der Regierungen anzu¬nehmen : im notwendigen Zusammenhang hiermit ist
gleichzeitig die Gesamkliquidakion der nochschwebenden Fragen aus dem Weltkriea b? rbel-
zuführen ."

Reichsaußenminister Dr . Stresemann hatte am Freitagabend eine Besprechung mit den Führern der Regierungs¬parteien , in der die Dispositionen für die am Samstag be¬ginnende Aussprache zum Haushalt des Auswärtigen Amtsfestgelegt wurden . Darnach werden zu Beainn der Sitzungzunächst die Berichterstatter zu den Haushalten des Aus-wärtigen Amts , der Kriegslasten und der besetzten Gebietesprechen. Dann wird der Reichsfinanzminister zum Kriegs-
lastenhaushalt das Wort nehmen. Hiernach ist beabsichtigt ,zunächst die Vertreter der Opposition zu Worte kommen zulassen . Im Anschluß daran wird Reichsaußenminister Dr.Stresemann erwidern und gleichzeitig die notwendigen Aus¬führungen zu seinem Haushalt machen . Ein näheres Tin-pehen auf die Kriegsentschädigungsfrage soll nach Möglich¬keit vermieden werden. ( !)

wnr mcyis anoeres zu erwarten
Auch England für den Boung-Plan

Juni , lieber den Verlauf der ausgedekKaoinettssitzung am Freitag berichtet der „Daily He,
Denkl^ s/ ^ erste Lord der Admiralität eine wicDenkschrift vpraeleat habe . Die Nachmittaossikuna lei

gefüllt gewesen mit der Rheinland - und Repärationsfrage
sowie dem russischen Problem . Obwohl eine Entscheidungüber das Einreisegesuch Trotzkis nicht getroffen worden sei,
bestehe kein Zweifel, daß die Mehrheit der M ' n ' ster gegendie Einreise fei . Dagegen soll die Wiederaufnahme nor¬maler diplomatischer Beziehungen zu Moskau ohne ic ''"' nn-
üölige Verzögerung erfolgen. Die Reparations- r, i' Räu-
dungsfrage dagegen erfahre eine Verlangsamung , da die
Zurückziehung der britischen Truppen verschoben werde, bis
die Entscheidung über den Sachverständigenbericht gefallenund es klar sei , ob dann die gesamte Räumung sofort durch¬
geführt werde. (Vor der Uebernahme der Regierung hattedie Arbeiterpartei stets die Auffassung vertreten , kmß die
Räumung unter allen Umständen sofort erfolgen müsse !)Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph"
berichtet ergänzend, daß auf Grund des Londoner Kadi-nettsrats am Freitag kein Zweifel mehr bestehen könne , daßdie Regierung in der Frage der Rheinlandräumung undder Einbrufung einer Konferenz zur Inkraftsetzung des
Boung -Planes sofort die nötigen Schritte tun werde. Als
Datum der neuen Konferenz werde erwartungsgemäß der
15 . Juli genannt .

Die englische Regierung werde aber mit Nachdruck auf
der Einberufung der Konferenz nach London bestehen,

da der Ministerpräsident Mac Donald es für unmöglich
halte, sür mehrere Tage , geschweige denn für Wochen von
London fern zu bleiben . Auch der Außenminister Henderson
sei außerstande, längere Zeit von London abwesend zu sein.
Der deutsche Außenminister würde kaum Einwände gegen
London erheben. Was die sachliche Stellung der englischen
Regierung zu dem Boung -Plan angehe , so sei an der for¬
malen Zustimmung nicht zu zweifeln , obwohl gegen gewisse
Teile Einwendungen , namentlich des Schatzamtes, erhoben
würden.

Der Reichskanzler und der Reichsaußenminister krank
Berlin . 22 . Juni . Reichsaußenminister Dr . Strefe -

mann ist an einer plötzlich aufgetretenen schmerzhaften
Arterienverkrampfung in den Beinen erkrankt
und muß das Bett hüten . Ebenso liegt der Reichskanzler
noch zu Bett.

,I Noch keine Einigung im Landwirlfchaslsausfchuh
Berlin , 22. Juni . Die Verhandlungen des Sachverständi-

genausfchusfes für das Landwirtschaftsprogramm sind am
Freitag um 15 Uhr wieder ausgenommen worden . Der Aus¬
schuß verhandelte über vier Stunden hindurch , ohne daß
eine wesentliche Aenderung der am Donnerstag bereits zu
verzeichnenden Lage erreicht worden wäre . Die Mei¬
nungsverschiedenheiten bestehen nach wie
vor . Die Verhandlungen sollen am Samstag nachmittag
fortgesetzt werden. Wie einige Blätter berichten , haben zwi¬
schen den Deutschnationalen und den sozialdemokratischen
Mitgliedern des Ausschusses neue Besprechungen stattgefun¬
den , mit dem Ziel, doch noch eine Einigung über die stritti¬
gen Punkte in der Monopolfrage zu ermöglichen . Für
die Sozialdemokraten handelt es sich dabei in der Hauptsache
um die Frage der P re i s h ö h e . Die Entscheidung über dis
Frage des Getreidemonopols ist also immer noch offen .
Fortsetzung der belgischen Markverhandlungen in Brüssel

am 27. Zuni
Berlin, 22 . Zuni . Der belgische Unterhändler für die

Markverhandlungen , Herr Gutt, reist heule nach Brüssel
zurück . Die Verhandlungen werden dort am 27. ds . Mts -
weitergeführt werden.

Vertrauensvotum der französischen Saarvereinigung
Paris , 22. Zuni . Nachrichten, denen zufolge Deutschlandals Austausch für die Ratifizierung des Toung- Planes die

sofortige Rückerstattung des Saargebietes fordern wolle,haben die Mitglieder der f r a n z ö s i s ch e nVe reinigung
für das Saargebiek einstimmig eine Entschließung
angenommen, die nach Unterstreichung der Ungelegenheiteneiner vorzeitigen Ausgabe des internationalen ' SaarskatukS
der Regierung der republikanischen und nationalen Arbeit ,die in Madrid das Manöver über das Saärgebiet zumScheitern gebracht hat, volles Vertrauen ausspricht
und der Zuversicht Ausdruck gibt, daß es Poincare und
Briand verhindern werden, die Saarverhandlungen mit den
z . Zk . schwebenden Verhandlungen der Saarklausel des Ver¬
trages die Respektierung der Rechte Frankreichs und des
Saargebietes sicherstellen.

Wechsel im Oberkommando der Besatzungsarmee
Paris , 22 . Zuni . Der „ Petit Parisien" glaubt hinsicht¬

lich des Wechsels im Oberkommando des Besahungsheeres
ankündigen zu können, daß die Ernennung des General
Zacquemok zum Nachfolger des Generals Guillaumat
Anfang Zuli offiziell bekanntgegeben werde. General Zac-
guemot werde jedoch noch eine gewisse Zeit warten , bevor
er die Nachfolge des Generals Guillaumat übernehme. Dis
Ablösung werde nicht vor September dH . U . eMgen . Lg



diesem Zeitpunkt — und nicht !m Januar 1930, wie es d2?
Versailler Vertrag vorsah — werde dieKoblenzerZone
von den französischen Truppen geräumt werden - Diese
Operation , die eine Verkürzung der nach dem Versailler
Vertrag festgesetzten Besehungszeik um 4 Monate darstelle ,
werde noch von General Guillaumak durchgeführt werden .
Alsdann werde General Iacquemot den Befehl über die fran -
zösischen Besatzungskruppen übernehmen .

Mederenkhüllung des Iltisdenkmals in Schanghai
Schanghai , 22 . Juni . Das zur Erinnerung an das

deutsche Kanonenboot „Iltis " errichtete Denkmal , das
früher in der Hafenringstraße stand und während des
Krieges beschädigt wurde , ist kürzlich der hiesigen deut¬
schen Gemeinde von der Stadtverwaltung zurückgegeben
und heute in Gegenwart der Vertreter des Reiches , der
deutschen Gemeinde wieder enthüllt worden . Das an der
Besitzergreifung der deutschen Südseekolonien beteiligte
Kanonenboot „ Iltis " war am 23 . Juli 1896 in einem
Taifun an der Küste von Schantung untergegangen .

Der Inhalt der Thronrede im Oberhaus
London, 22 . Juni . Der parlamentariche Berichterstatter

des „Daily Telegraph " schreibt : Die Thronrede , die am
2 Juli anläßlich der feierlichen Eröffnung des Parlamentes
im Oberhause verlesen wird , wird eine Erklärung der Ab¬
sichten der Regierung in der Frage der Abrüstung , der Er¬
greifung weiterer Maßnahmen zur Verhinderung von Krie¬
gen und der Förderung engerer Freundschaft zwischen den
Nationen der Welt enthalten . Es wird mitgekeilt werden ,
daß Verhandlungen eingeleitet werden sollen zur Erneuerung
der diplomatischen und Handelsbeziehungen zur Sowjet¬
union . Der Staatssekretär des Aeußeren erklärte , daß die
Politik der sozialistischen Regierung in dieser Hinsicht « mit
aller Beschleunigung " in Kraft gesetzt werden wird .

Wieder Gottesdienste in Mexiko

Mexiko , 22 . Juni . Aach dem Abschluß der Verhand¬
lungen über die religiösen Fragen , die , wie gemeldet , zu einer
Einigung geführt haben , werden für die katholischen Gottes¬
dienste und der religiöse Unterricht in den Kirchen wieder
ausgenommen und zwar in Uebereinstimmung mit den staat¬
lichen Aeligionsgesetzen .

Freisprechungsantrag des Staatsanwalts im Prozeß gegen
Herbert Meyer

Berlin , 22. Juni . In dem Prozeß gegen Herbert Meyer
der angeklagt ist, den Referendar Schaffer , der dem Jung
deutschen Orden angehörke , bei Gelegenheit einer kom
munistjschen Demonstration im Dezember in Karlshorst er
dvlcht zu haben , beantragte Skaaksanwalkschaftsrat Lesser
heute die Freisprechung des Angeklgten . Es bestehe wohl
ein dringender Verdacht , aber kein sicherer Beweis dafür ,
daß Meyer die Tat ausgeführt habe . An dem blutigen
Dolch sei zu wenig Blut gefunden worden , als daß die
Blutgruppenunkersuchung ein genaues Ergebnis hätte haben
können . Auch die Zeugen hätten meist nicht mehr mit der
Bestimmtheit wie in der Voruntersuchung sagen können ,
daß der Angeklagte am Tatort war . Daran scheiterte die
Anklage -

Ein Auto mit 5 Personen in die Mur gestürzt
Graz , 21 . Juni . Während einer Probefahrt mit einem

Automobil , das von einem Leobener Rechtsanwalt ge¬
lenkt wurde und in dem sich sein Chauffeur , seine Frau , sein
Bruder und eine Dame befanden , geriet der Wagen ins
Schleudern , durchbrach das Brückengeländer und stürzte ,
nachdem es sich dreimal überschlagen hatte , in die Mur .
Der Rechtsanwalt wurde schwerverletzt aus der Mur ge¬
zogen . Auch zwei der Insassen haben schwere Ver¬
letzungen erlitten - Die beiden anderen Kamen mit leich¬
teren Verletzungen davon .

Aman Allah auf dem Wege nach Europa
Bombay , 23 . Juni . Aman Ullah und sein Gefolge schiff¬

ten sich hier an Bord des Dampfers Mooltan zur Reise nach
Italien ein .

Seutscher Leichslag
hilferding zum Pariser Abkommen

Berlin , 22 . Juni . Die heutige Reichstagssitzpng wurde
mit der Mitteilung des Präsidenten eröffnet , daß Dr .
Stresemann die angekündigte Rede zum Etat des Aus¬
wärtigen , der zusammen mit dem Haushalt der Kriegslasten
und des Ministeriums für die besetzten Gebiete auf der
Tagesordnung steht , infolge Erkrankung nicht halten
könne . Stresemann hoffe jedoch , bis zum Montag wieder
soweit hergestellt zu sein , um an den Beratungen des Reichs¬
tages teilnehmen zu können . An Stelle des gleichfalls er¬
krankten Reichskanzlers sikt am Reaierunastisch Hilferdina .

Originalroman von Gert Nothberg .
32. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Wendox aber sah mit finsteren Augen auf die Frau , die

seinen besten Freund auf dem Gewissen hatte . Nun war es

Zeit , mit ihr abzurechnen . Bald sollte der Zeitpunkt kom¬
men . — ^ ,

- In dem vornehmen Washington Hotel war am
Abend ein kleiner Saal reserviert , in dem eine kostbar ge¬
deckte Tafel stand . Hier erwarteten die drei Herren Inge
Stern und ihre Begleiterin .

Jutta -Inge aber war mit eine'm Gliicksgefiihl ohneglei¬
chen vom Festsaal nach ihrer vornehmen Pension gefahren .

Nun hatte sie Karl Heinz gefunden . O , wie sie ihn liebte .
Sie sah ihn noch jetzt vor sich, groß , schlank , mit den grauen
Augen , die tief in ihr Innerstes drangen .

Ja , tausendmal ja . Sie wollte zum Souper fahren , sie
wollte nicht unentschlossen und zaghaft zur Seite stehen.

Morgen würde sie ja wenig Zeit haben , denn da war
die Höhe der Veranstaltungen . Die drei Sängerinnen sollten
da noch einmal singen , dann erst würden die Kritiker be¬
stimmen , welche von ihnen den ersten Preis erhielt .

Jutta ruhte ein Stündchen , um beim Festmahl frisch zu
sein.

Hanne Oldenberg beaufsichtigte unterdessen die Vorberei¬
tung des Bades .

Ein Antrag der Nationalsozialisten, -Pen Haushalt des Aus¬
wärtigen deshalb von der Tagesordnung abzusstzen , wurde
abgelehnt . Den Bericht über das Auswärtige Amt erstattete
der Dcutschnationale Abg . Dr . Hötzsch , den Bericht über
den Haushalt der besetzten Gebiete der Zentrumsabgeordnete
Dr . Köhler . Von Regierungsseite spricht dann Hilfer¬
ding zum Kriegslastenhaushalt . Er betont , daß der Haus¬
halt keineswegs alle erfaßbaren Ausgaben enthalte , die als
unmittelbare Folgen des verlorenen Krieges die deutsche
Volkswirtschaft belasten . Lege man alles zusammen ,
so ergebe sich , daß die deutsche Volkswirt¬
schaft für das Rechnungsjahr 1929 nicht
weniger als 4,5 Milliarden Lasten zu tragen habe .
Im Namen der Reichsregierung dankt Hilferding so¬
dann den Pariser Sachverständigen und unterstreicht noch¬
mals den Beschluß der Reichsregierung .

Die Deutschnationale Reichstagsfraktion hat eine Ent¬
schließung eingebracht , die die Reichsregierung ersucht, dem
Reichstag alsbald die gesamten den deutschen Sachverständi¬
gen von amtlichen deutschen Stellen übergebenen Materia¬
lien sowie die Berichte und Stellungnahme der deutschen
Sachverständigen zu unterbreiten .

Viirlt. Landlag

Dann wurde die Weiterberatung auf Dienstag nach¬
mittag vertagt .

Württemberg

Leine staakseigene Aürsorgeanstalt — Das Aufschieben des
achten Schuljahres nur ein Rokzusiand

Stuttgart , 22 . Juni .
In der Samstagssitzung des '

Landtags wurden Abstim¬
mungen zum Kap . 28 (Soziale Fürsorge ) nachgeholt und
die Ausschußanträge angenommen , ebenso ein Antrag
Baufer (VR .) betr . Vorlage eines Rentneroersorgungs -
gesetzes durch das Reich.

Abgelehnt wurden die sozialdemokratischen Anträge ,
eine staatseigene Fürsorgeanstalt zu errichten
und für die Kleinrentner eine weitere halbe Million zur
Verfügung zu stellen . Die Beratungen erstreckten sich in
Verbindung mit dem Kultetat namentlich auf Volksschul¬
fragen .

Der Abg . Hey mann (Soz .) verurteilte scharf die
Schulpolitik des Kultministers , namentlich auch feine
Personalpolitik und den Umstand , daß die Regierungsvor¬
lagen betr . die Volksschulreform und der Lehrerbildung den
Abg . der Demokratie und der Sozialdemokratie vorent¬
halten wurden . Ferner wünschte er , daß die vierjährige
Grundschule und die achtjährige Gesamtvolksschuldauer
schon vom Jahre 1930 an grundsätzlich durchgeführt wer¬
den soll . Um dem Uebergang von der Volksschule in die
höheren Schulen entgegenzuwirken , beantragte er die Er¬
richtung von A u f b a u k l a s s e n in der Volksschule . Kult¬
minister Dr . Bazille teilte mit , daß mit dem neuen
Schulgesetz die Hinausschiebung des achten Schuljahres auf¬
hören werde . Das Ermächtigungsgesetz betr . die Hinaus¬
schiebung des achten Schuljahres habe der Landtag be¬
schlossen , er selbst habe es nur durchgeführt . Seine Per¬
sonalpolitik sei frei von parteiischer Einstellung . Die Denk¬
schrift über die Lehrerbildung werde voraussichtlich im Juli
der Öffentlichkeit übergeben und auch das ganze Schul¬
gesetz werde bis dahin allen Abgeordneten mitgeteilt wer¬
den . Der Abg . Klein (BB . ) betonte , daß die Schulpolitik
dse Ministers Dank und Sympathie in weitesten Kreisen
gefunden habe . Ein friedliches Zusammenarbeiten von
Staat und Kirche sei notwendig . Der Redner bean¬
tragte weitgehende Dispensationen einzelner Schüler vom
8 . Schuljahr , sowie den Ausbau der kleinen Land -Neal -
und Lateinschulen . Der Abg . Schneck (Komm . ) beantragte
Aufhebung der Verordnung des Kultministers betr . Teil¬
nahme von Schülern an schulwidrigen Veranstaltungen .
Abg . Dr . v . Hieber (Dem .) wandte sich gegen die Per¬
sonalpolitik des Kultministers sowie gegen die Fülle der
Befreiungen vom achten Schuljahr und die Art der Be¬
freiungsmethode . Kultminister Dr . Bazille verteidigte
nochmals die Hinausschiebung des achten Schuljahres mit
Rücksicht auf die Notlage weitester Kreise . Der Abg .
Kling (Ehr . Volksd .) erklärte , man müsse die Schulfragen
ruhig und sachlich erörtern und der Schule im Rahmen des
Möglichen das geben , was ihr gebühre . Der Abg . Rais
(S . ) vertrat die Ansicht, daß sich die Grundschule glänzend
bewährt habe und daß man den Volksschullehrern die
höchste und beste Bildung verschaffen müsse. Der Abg .
Hartmann (DV . ) erklärte , politische Beamte seien im
demokratischen Staat eine Notwendigkeit . Diese Frage sollte
in einem Gesetz geregelt werden . Der Abg . Becker
(Komm . Op . ) meinte , die Hochschulbildung sei für den Volks¬
schullehrer gerade gut genug . Der Äbg . Küchle (Z .)
teilte mit , daß feine Partei mit Rücksicht auf die in Aus¬
sicht stehenden Vorlagen der Lehrerbildungsreform und des
Volksschulgesetzes erst später dazu Stellung nehmen werde .
Der Abg . Baus er (VR .) hob hervor , daß beim Bil¬
dungswesen zunächst gespart werden und daß das ländliche
Bildungswesen mehr auf die Bedürfnisse des Landes zu-
aeicknitten werden sollte .

„Suche mein gelbes Spitzenkleid hervor, " bat Jutta . „Ich
muß schön sein heute , denn , Hanne , liebe Hanne , ich habe
ihn ja gefunden .

"

Hanne verstand nicht gleich . „Wen ?"

„Tante Hanne , meinen Mann . Ich bin ja so glücklich .
"

Nun war auch Hanne ganz aus dem Häuschen . Sie um¬
armten sich beide vor Glück und Freude . Als nun Jutta er¬
zählte , daß heute abend auch Hanne mitmüsse , da kam die
treue Seele in die größte Aufregung .

„Ach , du mein Gott, " sagte sie nur .
„Ja , Hanne , da sollst du ihn sehen. Du mußt ihn un¬

auffällig beobachten , damit du siehst , ob er ein wenig Inter¬
esse für mich hat . Ich habe doch auch noch eine Ueberraschung
füc Mister Morland . Ich will ihm noch heute erzählen , daß
ich Miß Ethel kenne , daß sie meine beste Freundin ist außer
dir .

"

Hanne Oldenberg lächelte beglückt. Diese letzte Bemer¬
kung freute sie sehr . „ Ach , wenn doch alles gut würde, " dachte
sie . „Warum müssen die zwei so nebeneinander hergehen ?
Es wäre doch so wundervoll , wenn sie sich fänden . Schade ,
daß sie schweigen muß . Aber das Kind will es nun einmal
lo .

"
— Jutta -Inge schlug das Herz bis in den Hals hinauf ,

als sie die mit grünem Plüsch belegten Treppen des Hotels
hinaufschritt . Hanne trippelte ängstlich neben ihr her .

— — Oben , zwischen dem dunklen Oleandergebüsch ,
stand Wendox . Er begrüßte sie mit einem herzlichen Hand¬
kuß und überreichte ihr einen Strauß prachtvoller , süßduf¬
tender La France .

Sie nahm mit dankbarem Lächeln die Blumen in Emp¬
fang und vergrub wie in leichter Verlegenheit einen Augen -

das feine Nätzchen in der duftenden Pracht.

Eröffnung der Fluglinie Stuttgart — Friedrichs -
Hafen

Friedrichshafen , 23 . Juni . Am Freitag abend wurde die
Fluglinie Stuttgart —Friedrichshafen in Gegenwart zahl¬
reicher Personen eröffnet . Die neue Flughalle war mit Wim¬
peln geschmückt . Dort traf nach 6 Uhr ein Dornier -Merkur
ein , dem Staatsrat Rau und andere Vertreter der würt -
tembergischen Regierung und Direktor Zobel von der Luft¬
hansa , sowie Gemeinderat Fink entstiegen . Stadtschultheitz
Schnitzler betonte , welche Bedeutung der Flughafen für
Friedrichshafen besitzt . Dr . Eckener gab namens des Luft¬
schiffbaues Zeppelin seiner Freude darüber Ausdruck , daß
Friedrichshafen an das deutsche Luftfahrtnetz angeschlossen
ist . In ähnlichem Sinn äußerte sich Direktor Dr . Ing . D o r -
nier namens der Dornier -Metallbauten . Als Vertreter
der Württ . Luftfahrt -AG . dankte Kommerzienrat Dr . Cols -
man der württembergischen Regierung und der Stadt
Stuttgart für die neue Verkehrsluftlinie .
^ Stuttgart , 22 . Juni .

Vom kompekenzgcrichkshof. Das Staatsministerium hat
den Ministerialdirektor Dr . Heldim Innenministerium zum
ordentlichen und den Ministerialdirektor Scholl daselbst
zum stellvertretenden Mitglied des Kompetenzgerichtshofs je
für die Dauer ihres Hauptamts ernannt .

Rückgabe von Ausweispapieren durch dis Standes¬
beamten . Es ist Klage darüber geführt worden , daß bei der
Eheschließung von Ausländern , Ausweispapiere , z . B . Pah ,
Paßersatz , Heimatschein , Einbürgerungsurkunde , Staats -
angehörigkeitsausweis u - ä -, die der Inhaber nicht entbeh
ren kann , von den Standesbeamten nicht zurückgegeben ,
sondern zu den Sammelakten genommen werden . Das Justiz¬
ministerium hak nun die Standesbeamten darauf hingewie¬
sen , daß die Rückgabe solcher Urkunden stets als unbedenk¬
lich anzusehen ist , wenn ein Vermerk über ihren wesenk.
lichen Inhalt zu den Sammelakken zurückbehalken wird .

Mozart - Serenaden im Alten Schloß Im Laufe der
nächsten Woche veranstaltet die Moz «. t - Gemeinde
Stuttgart , deren Vorstand Kammersän ger Ritter ist,
im Hof des Alten Schlosses eine Reihe von musikalischen
Aufführungen , die sich hauptsächlich mit Serenaden von Mo¬
zart befassen . In München , Salzburg und Würzburg kamen
solche Veranstaltungen schon früher zustande und brachten
einen großen Erfolg mit sich . Schönes Wetter vorausgesetzt ,
handelt es sich ungefähr um 10 Aufführungen , die voraus¬
sichtlich am 3 . Juli mit Eintritt der Dunkelheit ihren Anfang
nehmen .

Die „Mekalla " . Bei einem Teil der Bevölkerung ist die
irrige Ansicht verbreitet , daß die schon rinige Wochen stakt -
findende und nur noch wenige Tage bis zum 1 - Juli ds . Is .
geöffnete Ausstellung nur Fachleuten zugänglich sei , und
doch verdient gerade diese Ausstellung neben den Fachleuten
von den Hausfrauen , den Männern,

'
bei allen Baulustigen ,

kurz beim gesamten Privatpublikum größte Beachtung . Die
Ausstellung bietet dem aufmerksamen Besucher viel Neues
und Beachtenswertes . Was die Technik an Zweckmäßigem
und Preiswertem geschaffen hat , ist hier zu finden . Die Aus¬
stellung muß , da die Halle für andere Zwecke benötigt wird ,
am 1 . Just ds . Is . endgültig geschlossen werden ; eine Ver¬
längerung ist ausgeschlossen.

25jähriges Geschäftsjubilänm - Am 28 . Juni kann der
seitherige Pächter des Liederhalle -Wirtschaftsbetriebes , Al¬
fred Mayer , und eine Frau auf seine 25jährige Tätigkeit
zurückblicken. Weit über die Grenzen hinaus ist die Lie-
derhalle bekannt , und sie hat Menschen aus allen Ländern
in ihren gastlichen Räumen schon bewirtet . Neben der vielen
Arbeit , die ein solcher Großbetrieb mit sich bringt , hat Meyer
noch Zeit gefunden , 10 Jahre lang über die schwerste Kriegs¬
und Inflationszeit , die Geschicke des Stuttgarter Wirtsver¬
eins zu leiten und sich die Liebe und Achtung seiner Kol¬
legen zu erwerben , die ihn bei seinem Abgang zu ihrem
Ehrenvorsitzenden wählten . Auch im Landesverband der
Wirte Württembergs ist Mayer der 2 . Vorsitzende - Ebenso
hat er sich an den genossenschaftlichen Einrichtungen de^

Wirtsgewerbes stets in hervorragender Weise beteiligt . Am

letzen Mittwoch wurde Mayer und seine Frau vom Lieder -

kranz geehrt . Bekanntlich verläßt Mayer mit Ablauf die¬
ses Monats die Stätte seiner 25jährigen Wirksamkeit .

Faulbrut der Bienen . Von zuständiger Seite wird mit¬
geteilt : Das Staatsministerium hat durch Verordnung vom
20 . Juni 1929 bestimmt , daß die Verordnung des Reichs¬
ministers des Innern vom 8 . April 1929 , durch die sur
Württemberg die Anzeigepflicht im Sinne des Z 9 des
Reichsviehseuchengesetzes für die Faulbrut der Bienen ein-
gesührt wurde , am 1 . August 1929 in Kraft tritt .

Dann führte Wendox die Gäste in den Saal , wo die
Festtafel stand.

Morland und Eschingen kamen schnell auf die Erwarte¬
ten zu.

Mit heißer Sehnsucht ruhten ihre blauen Augen einen
Augenblick auf dem Gesicht des geliebten Mannes .

Eschingen aber dachte : „ Mn ich denn verrückt , daß ich
mich in jede große Sängerin verliebe ? Was fällt mir eigent¬
lich ein , was geht Inge Stern mich an ? Mich soll keine
Sängerin , mag sie singen wie ein Engel , je wieder so be¬
zaubern , daß ich mich selbst vergesse.

"

Trotz dieses schönen Vorsatzes aber ruhten seine Augen
immer wieder auf dem süßen reinen Gesicht , llnd immer
wieder mußte er denken : „Sie ist bestimmt anders als jene ,

ganz anders .
"

Morland aber war in seinem Element . Er erzählte harm¬
lose Schnurren .

Inge Stern lachte herzlich darüber .

Auch der finstere Wendox hatte schon ein paarmal leise

aelächelt . Aber das hatte man kaum wahrgenommen , denn

das Lächeln verschwand immer sehr schnell wieder . Es war

so , als vertrage das harte , eiserne Gesicht es nicht . Wendox
war dem Frennd dankbar , daß er die blonde Sängerin so

gut unterhielt . Es wäre wohl eine spärliche Unterhaltung
geworden , wenn Inge auf ihn angewiesen gewesen wäre .
Er war nun eben doch zu sehr Geschäftsmann geworden ,
nur Geschäftsmann . Die Süßholzraspelei , auf welche der

Ton der oberen Gesellschaft eingestellt war , machte er nicht
nstt. Er wollte es nicht. Er wollte Wendox , der Sonder -

ling , bleiben . In seinem Innern aber würde das Bild der

deutschen Frau wohnen , bis sein Herz einst stillstand .
Fortsetzung folgt.
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vom Tage . In einem Hause der Champlgnystraße
sprang abends ein 7 Jahre alter Knabe aus Furcht vor
Strafe aus dem Abortfenster des 2 . Stocks in den Hof . Er
trug anscheinend innere Verletzungen davon und wurde in
das Katharinenhofpital übergefuhrt .

Unkerkürkheim , 22. Juni . In der Badehofe nach
Hause gelaufen . Die Kleider des acht- bis zehnjährigen
Knaben , der im Polizeibericht als vermißt gemeldet woroen
war , sind auf dem Polizeipräsidium , wohin man siegevrachr
hatte , abgeholt worden . Der Knabe glaubte , daß seine Klei¬
der abhanden gekommen feien und ist darauf m der Bade¬
hose nach der elterlichen Wohnung in Ostheim gegangen .

Aus dem Lande
5N. Vollversammlung der Handwerkskammer
Alm 21 Juni . Zu der 50 . Vollversammlung waren

sämtliche Kammermitgliede ^ wie auch der Gesellenausschuß
vollzählig erschienen . Der Syndikus der Kammer , Direktor
N acht , aur erstattete den Tätigkeitsbericht . Dre Kammer
war bei insgesamt 75 Tagungen und Versammlungen ver¬
treten An 10 Innungen , Vereins und Personen wurden
Ehrenbriefe gegeben . Ehrende Anerkennungen erhielten 5
Meister und Meisterinnen . An 25 Arbeitnehmer im Hand¬
werk wurden für 20 - , 25 - und mehrjährige Tätigkeit in ein
und demselben Betrieb Ehrenurkunden verliehen . Der gegen¬
wärtige Stand der gewerblichen Organisationen im Kam -
merbezrk Ulm beträgt : 299 Innungen , und zwar 196 freie
Innungen mit 5708 Mitgliedern und 103 Zwangsrnnungen
mit 6024 Mitgliedern , 42 Fachoereine und Fachgenossen¬
schaften, 20 Handwerkervereine und 55 Gewerbevereine , zu¬
sammen 416 gewerbliche Organisationen . Das Wirtschafts -
Ministerium hat neue Vorschriften über die Höchstzahl von
Lehrlingen in den einzelnen Handwerksbetrieben heraus¬
gegeben . Die Kammer nahm hierzu Stellung und brachte
einige Wünsche vor , die an die maßgebenden Stellen weiter -
gegeben werden sollen . Die Vorlagen über Aenderung der
Gesellen - und Meisterprüfungsordnung werden vorgetragen
und fanden Genehmigung . Handwerkskammerdirektor Nach¬
barn hielt sodann ein Referat über „ Die Bedeutung
der H a n d w e r k s k a m in e r n o v eil e und die
Durchführung der H a n d w e r k s k a m m e r w a h -
len auf Grund derselbe n "

. In nichtöffentlicher
Sitzung wurde der Haushaltplan 1929 einstimmig geneh¬
migt . In den Vorstand der Kammer wurde für ein ver¬
storbenes Vorstandsmitglied Flaschnerobermeister und Stadt¬
rat Wilhelm Rieger in Aalen gewählt .

Die Verunreinigung der Murr
Marbach a . N . , 23 . Juni . Die Ortsvorsteher der Ge¬

meinden Burgstall , Affolterbach , Kirchberg , Erdmann¬
hausen , Steinheim und Murr sind am 17. ds . Mts . beim
Staatspräsidenten Dr . Bolz wegen der Verunreinigung der
Murr in ihrem Unterlauf vorstellig geworden und haben
gebeten , es möchte den Backnanger Lederfabriken auf¬
gegeben werden , durch den Bau von Kläranlagen der Ver¬
unreinigung entgegen zu wirken . Der Staatspräsident hat
unlängst im Landtag mitgeteilt , daß den Lederfabrikanten
eine solche Auflage gemacht worden sei . Die Murr bringt ,
wie die Marbacher Zeitung berichtet , ein verseuchtes , übel¬
riechendes , schlammiges , trübes Wasser , das für Menschen
und Tiere höchst gefährlich ist , während sie früher reines ,klares Quellwasser führte . Auf dieses Wasser ist das
massenhafte Verenden von Vieh an Milzbrand zurückzu-

der Gemeinde Steinheim , wo der
Fluh durch em Fallenwehr angestaut ist, setzt sich der Unrat
besonders stark ab . Vom Schlamm steigen Gase auf Per¬sonen , die in der Murr gebadet haben , erkrankten vielfachan Hautausschlägen . Außerdem waren durch das Schluckenvon Murrwasser beim Baden Magen - und Darmstörunaen
festzustellen .

Schwieberdingen -OA . Ludwigsburg , 23 Juni . Ueber -
fall . Nachts wurde ein hier bediensteter Knecht von zwei
durchreisenden Burschen überfallen und blutig geschlagen
Die Täter wurden in Haft genommen .

Reichenbach OA . Gmünd , 23 . Juni . RascherTod . Der
Bauer Alois Betz erlitt beim Mähen auf der Wiese einen
tödlichen Schlaganfall .

Weikersheim OA . Mergentheim 23 Juni . Von der
Transmission erfaßt . In der Hohenlohischen Pap¬
penfabrik wurde der 26 Jahre alte Otto Wirth von hiervon der Transmission erfaßt und gräßlich verstümmelt ; er
war sofort tot .

Döffingen OA . Böblingen , 23 . Juni . Tödlicher An¬
al ücks fall . Der 23 3 . a . Karl Reinhard wurde in

Theater und Mustk
Kursaal Wildbad . 20 . Juni 1929 . 2 . Sinfonie -

Konzert . Trotz der drückenden Schwüle war der Zug zum
Kursaal besonders groß . Galt es doch einen Heldentenor
zu hören , was für Wildbad immerhin eine Seltenheit ist.Und man wurde nicht enttäuscht . Herr Seibert vom Stadt¬
theater Augsburg , dem von allen Seiten , besonders auchvon Hellbraun , ein guter Ruf vorausgeht , hat auch hiermit großem Erfolg gesungen . Die Bildnis -Arie des Ta -

aus der „Zauberflöte "
, die Arie des Max aus

^Freischütz , die Blumen - Arie ans „ Carmen " und die
Gralserzahlung aus „Lohengrin " gaben dem sympathischenSänger Gelegenheit sein hervorragendes Können in jederRichtung zu zeigen . Wir bewundern die Lieblichkeit seinesOrgans m den lyrischen Stellen , noch mehr aber seinenmächtigen Ausdruck , wenn er dramatisiert Was für ein
Allein

° n« ges Organ er besitzt, und welch quellendeFülle rn der Hohe ! Kein Wunder , wenn das Publikumihm begeistert zujubelt froh des erlebten Kunstgenusses -Das Orchester mit Musikdirektor Eschrich an der Snibewar dem Sottsten ein würdiger Begleiter , so daß es zu 2 merhebenden Gesamteindruck kam . — Aber auck die
bilden

Werke von Mozart und
^

Beeth ^venbildeten Höhepunkte des Abends . Die O -moll - Sinfoniemit ihrem eigentümlichen Farbkolorit kann von keinemandern sein als von Mozart . Wie da die Töne perlenund quellen wie ein ewiger Brunnen herrlichster Freude .Der 1 . , noch mehr aber der letzte Satz erfordern gereifte
Meister ihrer Instrumente , besonders auch in den Bässen ,die eine besondere Leistung vollbrachten . Nur rnit einem
solchen zuverlässigen Orchesterkörper kann man die „ Große
Leonoren -Ouverture " von Beethoven auswendig dirigieren ,wie es an diesem Abend Eschrich tat . Sie kam in ihrer
anfänglichen Tragik wie in ihrer jubelnden Erlösungs -

der Nähe des Tannenwaldes , wo er KarDffeln ackiiern
wollte , in der Nähe seines Wagens bewußtlos aufqefunden ,
nachdem das Pferd mit dem Wagscheit und sehr verkehren
Füßen ins Ort gekommen war . Anscheinend muß das Pferd
beim Ausspannen im Wald durchgegangen sein . Reinhard
konnte keine Angaben machen ; er starb an den Folgen eines
Schädelbruchs , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben .

Nagold » 23 . 3uni . Vom Leitungsmast gestürzt .
Nachmittags arbeitete der bei dem hiesigen Elektrizitätswerk
beschäftigte 23 3 . a . led . Ehr . Dürr aus Altensteig in der
Nähe des Seminars an einem Holzmast und stürzte rück¬
lings ab - Er erlitt Aückenquetschungen .

Aalen , 23 . Juni . Jubiläum . Der hiesige Gewerbe¬
verein kann Heuer das 75jährige Jubiläum seines Bestehens
begehen .

Reutlingen , 23 . Juni . Textiltagung Der Betriebs -
Verein des Technikums sür Textilmdustrie in Reutlingen
hielt seine Jahrestagung im Technikum unter zahlreicher Be¬
teiligung seiner Mitglieder ab . Der von Direktor Johann -
s e n vorgetragene Geschäftsbericht weist trotz immer wieder
zutage tretender Unzulässigkeit der Geldmittel eine fort¬
schreitende Entwicklung hinsichtlich der Betriebsanlagen und
Einrichtungen , als im inneren Schulbetrieb , dem Gebiet des
Auskunftswesens , der Materialprüfung und der textilen
Forschung auf . Der Boranschlag für das Betriebsjahr 1929
rechnet mit 469 914 RM . Einnahmen einschließlich eines
außerordentlichen Staatsbeitrags von 30 000 RM . und einer
Vereinsumlage von 52 000 RM . und 398 560 RM . Aus¬
gaben für den laufenden Betrieb , so daß für außerordent -
liche Bedürfnisse noch rund 71000 RM . zur Verfügung
stehen . Als Vorsitzender wurde vom Kuratorium Präsident
von Jehle wiedergewählt . Für nächstes Jahr ist die
75 Jabrfeier des Technikums in Aussicht genommen .

Oberdorf OA . Neresheim . 21 . 3uni - Bezirkskrie -
gertag . Am Sonntag fand hier der Bezirkskriegertag des
Oberamtsbezirks Neresheim statt in Verbindung mit der
Feier des 50jährigen Jubiläums des Militär - und Krieger¬
vereins Oberdorf in Gegenwart von 28 Vereinen und vielen
Gästen .

Ulm » 23 . Juni . Das Schwäbische Liederfest .
Aus der Festhalle in Ulm a . D . sendet der Südfunk am
29 . Juni das Begrüßungskonzert als Auftakt zum 32.
Schwäbischen Liederfest . Außer dem Württ . Landes¬
theater -Orchester stehen bei diesem Konzert sämtliche Ulmer
Männergesangvereine geschlossen zusammen , um mit einem
Ehor von 1000 Stimmen Gesangswerke zu gewaltigem Er¬
klingen zu bringen . Außerdem wirken 600 Frauenstimmen
aus allen Kirchen - und gemischten Chören Ulms zusammen
und ein tausendstimmiger Kinderchor , an dem sämtliche
Ulmer Schulanstalten beteiligt sind.

Waldsee . 21 . Juni . Todesfall . Einer unserer ältesten
Einwohner , der 88 Jahre alte Schneidermeister Ferdinand
Sander , der über 50 Jahre Gotteskapelle -Mesner war ,
ist gestorben . Mit ihm scheidet das drittälteste Mitglied der
Stadtgemeinde aus dem Leben .

Friedrichshofen , 23 . Juni . Kriegerdenkmal . Der
Gemeinderat beschäftigte sich mit der Frage betr . Errichtung
eines Kriegerdenkmals . Als Platz wurden die Anlagen am
Seeufer vorgeschlagen und dem Vorschlag zugestimmt . Das
Denkmal soll als Brunnen ausgesühri werden . Man bewil¬
ligte 1500 Mark für einen allgemeinen Entwürfe - Wett -
bewerb ; der Bauaufwand soll 15000 Mark nicht überschrei¬
ten .

Jugendlicher Dieb . Verhaftet wurde hier ein 16jährlger
Bursche , der in Gingen in mehreren Wirtschaften einge¬
brochen hat und Geldbeträge in Höhe von etwa 300 Mark
entwendete .

Von der bayerischen Grenze , 23 . Juni . Opfer der
Donau . In Dillingen ist der 9 Jahre alte Sohn des
Postkraftwagenführers Josef Ket ^terl , der sich über den
abgesteckten Raum des Freibades hinausgewagt hatte , aneiner tiefen Stelle der Donau untergegangen und er¬trunken . — Bei der Donaubrücke in Leipheim wurde die
Leiche der 19jährigen Näherin Emma Rieß geborgen , die,wie kürzlich gemeldet , bei Neu - Ulm in der Donau den Tod
gesucht hatte .

Vom bayerischen Allgäu . 23 . Juni . Unterschla¬
gung . Der Betriebsleiter Albert Schmid der Elektrizi¬
tätsgesellschaft Rettenberg - Borderburg hat den Vertrauens¬
posten , den er in Rettenberg von August 1927 bis Anfang1929 inne hatte , mißbraucht , indem er größere Beträge ein¬
kassierter Strom - und Jnstallationsgelder veruntreute und
für sicki verwendete . Es bandelt lick um eine Summe von

rund 3000 Vas Schöffengericht Kempten verurteilte
Schmid wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung zu
4 Monaten Gefängnis .

Lindau , 23 . Juni . Todesfall . An den Folgen einer
heimtückischen Krankheit ist der langjährige Redakteur und
Geschäftsführer der Lindauer Volkszeitung , Josef Schmid ,im Alter von 59 Jahren gestorben . Ueber 28 Jahre lanxi
war der Verblichene an dieser Zeitung tätig .

kleine liachrWen nur aller well
Großfeuer in einer Möbelfabrik

Am Samstag früh entstand in der Möbelfabrik Kramer
in Schötmar bei Detmold ein Großseuer . Aus noch nicht er¬
mittelter Ursache brach in dem Sägwerk Feuer aus , das sich
rasch auf das ganze Gebäude ausdehnte und binnen wenigen
Stunden das Gebäude vollständig in Asche legte . Dabei wur¬
den zahlreiche Fertigsabrikate vernichtel und außerdem viele
Maschinen unbrauchbar gemacht . Das angrenzende Wohn¬
haus und ein Lagerschuppen wurden ebenfalls vom Feuer
erfaßt , konnten aber zum Teil erhalten werden . Der Schaden
ist sehr groß und wird bis seht auf 100 000 Mark geschäht.

Rafender Autofahrer
Ein Ehepaar getötet und geflohen

Berlin , 23 . Iuni . Ein entsetzliches Unglück hak sich in
der vergangenen Nacht auf der Chaussee bei Gatow ab¬
gespielt . Dort fand man die furchtbar verstümmelten Lei¬
chen eines Mannes und einer Frau . Da zunächst angenom¬
men wurde , daß beide einem Verbrechen zum Opfer ge¬
fallen seien , so alarmierte der Landposten die Mordkommis¬
sion des Berliner Polizeipräsidiums . Es stellte sich aber
heraus , daß die beiden Personen von einem Auto
überfahren worden sind . Die Gelöteten sind sesl -
geskelll als ein 34 Jahre alter Wächter und Zeitungshändler
Fritz Engelke und seine gleichaltrige Ehefrau Helene Lngelke , -
die in Gatow wohnten . Kehr wichtig und sür die Aufklä¬
rung bedeutungsvoll ist ein Fund , den man in der Nähe
der Leichen machte .

Festtage in Mannheim
150 Jahre Mannheimer Nationalkheater

Mannheim » 23 . 3uni . Die 3ubiläumswoche des Mann¬
heimer Nationalkheaters aus Anlaß seines 150jährigen Be¬
stehens wurde heute vormittag mit einem Festakt im Ritter¬
saal des Schlosses eröffnet . Der Festakt begann mit dem Vor¬
trag der Ouvertüre in C -Dur von Ehr . Cannabich durch das
Rationaltheater -Orchester unter Leitung von Generalmusik¬
direktor Orthmann - Dann begrüßte Oberbürgermeister Dr .
H e i m e r i ch - Mannheim die Festversammlung . Nach
einigen Ausführungen über die Geschichte des Nationalthea¬
ters und seine Zukunft überreichte der Redner Albert Bas¬
sermann und Dr . Wilhelm Furtwängler den Ehrenbürger¬
brief der Stadt Mannheim . Die Bekanntgabe der Verlei¬
hung des Ehrenbürgerrechts an Albert Bassermann als den
großen Sohn Mannheims , der ausgewachsen in Mannheim
ruhmreicher Theakerkultur , hier zum ersten Male die Bühne
betreten hat , den würdigen Erben Ifflands und den 3deal -
meisier der Schauspielkunst , wurde von der Versammlungmit stürmischem Beifall ausgenommen .

Rach der Begrüßungsansprache des OberbürgermeistersDr . Heimerich hielt Generalintendant Dr . Leopold 3 ehnerden Festvortrag über das Thema „Das behördliche Theater ,
Eingeständnisse und Forderungen "

. Für die badische Regie¬
rung sprach dann der badische Minister für Kultus und Un¬
terricht Dr . h . c - Leers , der den Beschluß des badischen
Staatsministeriums zur Kenntnis brachte . Nach Minister Dr .Leers nahm Reichsminister des Innern Severinq das
Mort .

Nach den Ansprachen brachte das Natonaltheaker - Orche-
ster die Sinfonie in D - dur von Johann Stamitz zum Vortrag ,mit deren Berklingen der glanzvolle Festakt des heutigen
Vormittags sein Ende fand .

Major Francas neuer Ozeanflug
Nach dem Ozean gestartet

Paris , 28 . Juni . Die spanischen Flieger Franco ,G a l l a r z a und Ruiz Al da sind in Begleitung ihresMechanikers mit dem Wasserflugzeug „Numancia "
zu einem

Ozeanflug aufgestiegen . Sie beabsichtigen , nach Neuyork mit
ZwischenlandungaufdenAzorenzu fliegen unddann nach Spanien über Neufundland zurückkehren . DieDauer des Fluges wird aus 10 Tage berechnet .

sreude am Schluffe zur vollsten Wirkung . Dem ausge¬
glichenen , weichen Trompetensolo ein besonderes Bravo !
Musikdirektor Eschrich durfte für sich und seine Künstler
wiederholte Ehrungen in Empfang nehmen . Der Abend
war aber auch ein Erlebnis . X.

Kurtheater Wildbad . 19 . Iuni 1929 . „Schwarz¬
waldmädel " Operette von Iessel . Diese alte , liebe Be¬
kannte erlebte gestern bei ganz veränderter Besetzung eine
Aufführung , über die man sich recht freuen konnte . Peps
Graf hat als Domkapellmeister , wenn Singen auch nicht
seine Stärke ist , die Rolle besonders nach ihrer gemüt¬
lichen und poetischen Seite vertieft . Käthe Hesse war ein
lustiges Hannele , das im Singen schon was kann . Marga
Bube spielte , die Titelrolle . Sie hat Temperament , kann
gut singen und tanzen ; doch entspricht ihr Naturell nicht
ganz dem von Bärbels . Hedwig Hillengaß war bei guter
Laune und ergötzte durch Spiel und Gesang . Alexander
Giehl hatte in gesanglicher Hinsicht einen guten Tag . Sehr
hoffnungsvoll sang und spielte der junge Hermann Kohl¬
bacher . Die komischen Rollen lagen in guten Händen .
Otto März machte mit seiner drastischen Komik dem Pub¬
likum viel Spaß . Lotte Elsner fand für die alte Muhme
einen guten Ausdruck . Alle Achtung vor Fischer - Achten ,der in solchem Alter noch die Rolle des Berliners spielt .
Diese Frische hat nur der , der sich durch urwüchsigen
Humor jung erhält wie Fischer - Achten . Einigen Figurendes Ballets hängt noch manches Schulmäßige an . Doch
helfen die bekannten reizenden Melodien über alles hin¬
weg . Das Publikum war in sehr guter Stimmung und
ließ es nicht an Beifall fehlen . Manches mußte wieder¬
holt werden . X.

Kurtheater Wildbad . 21 . Iuni 1929 . „Arm wie eine
Kirchenmaus "

, Lustspiel von Fodor . Ties arme Menschen¬kind , das im Mittelpunkt der Handlung steht , hat vom

Anfang bis zum Schluß unsere Sympathie . Nach einem
ärmlichen Leben hoch oben im Dachstock eines großen
Mietshauses , wo man mit ein paar Schilling alles be¬
streiten muß , wird das Mädchen auf die Straße geworfen ,mitten in den Kampf des Lebens . Doch sie ist nicht bloß
brothungrig , sie ist auch arbeitshungrig . Sie will arbeiten ,um nur einmal sich satt essen zu können . Leerer Magen
macht mutig , keck, erfinderisch , und so gelingt es ihr , als
Stenotypistin in eine Bank zu kommen . Hier entdeckt
man bald ihre fabelhaften Fähigkeiten und so wird
sie auch bald bevorzugt . Sie entdeckt aber auch nach und
nach ihr nach Liebe hungerndes Herz , von dem sie
seither eigentlich nichts wußte . — Dieses interessante
Menschenkind hat uns Dely Brahm vorgelebt so natürlich
und so reizend , daß das Publikum geradezu entzückt war .
Hinter ihrer Leistung steckt ungemein viel Fleiß , aber
auch Talent , das sehr beachtenswert ist . Wo war der
Blumenstrauß , der ihr mit Recht gebührte ? Das Publi¬
kum hat sie geehrt , indem es sie nach jedem Akt mehr¬
mals an die Rampe rief . Aber auch alle andern Leist -
ungen waren prächtig . Fred Marlitz war der nervöse
Bankmann , für den alles Geschäft ist, auch die Liebe .
Sein Gegenspieler , Josef Schmitz , war der gutkoi . servierte
Alte , der aber „im Tempo nicht mehr mitkommt "

. Er ist
der Typus des Genießers . Thea Krauß gefällt als Sekre¬
tärin , wie als Lebedame durch ihr vornehmes Spiel . Theo
Speck - Friedrich hat sich auch gut in seiner Rolle bewährt ,
ebenso wie Beuckelmann und Thümmler . Daß Walter
Fischer -Achten mit seiner Komik dem Ganzen den Lust¬
spielton gibt , wissen wir immer zum voraus . So machte
die Komödie den Eindruck einer ganzen Arbeit aus einem
Guß , die dem Leiter , Herrn Plankemann , alle Ehre macht .
Wenn das , was wir seither vom Schauspiel sahen „gut "
war , so heißt es von der „ armen Kirchenmaus "

„ besser"
,

wenn nicht „ am besten "
. /- X,



Lokales.
Wildbad , den 24 . Juni 1929 .

Landeskurtheater : Montag abend 8 Uhr Erstauf¬
führung von Ludwig Hirschfeld 's Lustspiel „ Die Frau ,
dis jeder sucht " das seinen Siegeszug über sämtliche
namhaften Bühnen machte und stürmisch belacht wird . —

Dienstag abend 8 Uhr erste Wiederholung von Curt
Götz „Hokuspokus " ein graziöses und geistvolles Lustspiel .
Mittwoch abend 8 Uhr gelangt Franz Lehars Weiter -

folg „Friederike " in der anerkannt vorzüglichen Besetzung
der Erstaufführung zum 2 . Male zur Aufführung .

Beleuchtung der Enzanlagen . Wie durch Anschlag
bekannt gegeben , findet morgen Dienstag abend mit Ein¬
bruch der Dunkelheit eine große Enzanlagen - Be -

leuchtung statt . Dabei wird neben der Kurkapelle
erstmals auch die Kapelle des Musikvereins Mitwirken .
Möge der Wettergott morgen gnädig sein und die mit
der Beleuchtungsanlage verbundene riesige Arbeit mit
freundlichem Gesicht lohnen . Der Eintrittspreis ist ein¬
heitlich und beträgt RM . 1 .— .

tZauturnen des Unteren Schwarzwalö -
UagolSturngaues in Haiterbach am 2Z . Juni .

Haiterbach , an der südöstlichen Peripherie des Gau¬
gebietes gelegen , war am Samstag und Sonntag der
Zielpunkt der Gauverelne . Mit dem Gauturnen war zu¬
gleich das 25 'jährige Jubiläum nebst Fahnenweihe des
aufstrebenden Vereins verbunden . Unter Leitung von
Obergauturnwart Großmann -Höfen fand am Samstag
abends 5 Uhr im Lamm zunächst eine Sitzung der Ob¬
männer des Kampfgerichtes statt , bei welcher grundlegende
Belehrungen über die Handhabung der verschiedenen Wett¬
kampfarten gegeben und durchgesprochen wurden . Die
Obmänner hatten dann ihrerseits die ihrem Gebiet unter¬
stellten Kampfrichter zu unterrichten . Anschließend fand
in einer Kampfrichtersitzung eine ausgiebige Aussprache
über die Wertung der einzelnen Kampfgerichte statt . Ober¬

gauturnwart Großmann wies in seiner Begrüßung aus¬
drücklich auf die denselben zukommende Verantwortung
hin und bat um allseitige gerechte Wertung . Abends von
8 Uhr ab fand dann in der neu erbauten Turnhalle ein

wohlgelungenes Bankett statt , das durch schneidige Musik -

und Gesangsvorträge der Stadtkapelle bezw . des Lieder¬

kranzes Haiterbach wesentlich bereichert wurde . Der Turn¬
verein Dornstetten erfreute die Anwesenden durch ein

Fahnenschwingen , tadellos ausgeführte Ring - sowie gym¬
nastische Übungen , die, wie auch die Volkstänze der Tur¬
nerinnen von Altensteig großen Beifall fanden . Im Ver¬
laufe des Abends begrüßte Vorstand Brezing die Er¬

schienenen namens des Turnvereins Haiterbach und gab
einen kurzen Werdegang des Vereins seit der Gründung ,
die mit Unterstützung der Nagolder Turner im Jahre 1904

erfolgt sei. Stadtschultheiß Bernhardt entbot herzliche
Willkommengrüße namens der Gemeinde und betonte , die
Gemeinde nehme regen Anteil an dem guten Gelingen
des Festes , wie sie auch jederzeit die Bestrebungen unseres
deutschen Turnens unterstützen werde und treu zum Turn¬
verein stehe . Gauvertreter Proß überbrachte dem Iubel -

verein die herzlichsten Glückwünsche des Gaues . Er

rühmte die Rührigkeit des Vereins , welcher eine gute
Stütze des Gaues sei, der aber auch in dankenswerter
Weise eine verständnisvolle Unterstützung der ganzen Ge¬
meinde finde , was nachahmenswert sei . Er dankte den
beiden Vorrednern für die freundlichen Worte und schloß
mit einem Gut Heil auf unsere deutsche Turnsache und
den Iubelverein . An Fritz Brezing , Flaschnermeister und

Ioh . Lehrer , Gipsermeister , konnte der Gauvertreter den

Gauehrenbrief überreichen . Der Weiheakl der neuen Fahne
war in kurzer Zeit vollzogen und anschließend wurden
die Gründer des Vereins , darunter auch Nagolder und

Altensteiger , mit einer Urkunde geehrt . Der Abend ver¬
lief in bester Harmonie . Sonntag -Morgen 5 Uhr kündeten

Böllerschüsse den Festtag an , worauf der Weckruf durch
die Stadtkapelle erfolgte . Inzwischen waren die meisten

Vereine mittelst Autos etngetroffen . Der turnerische Teil

nahm um 7 Uhr den Anfang . Die Wettkämpfe der Turner

und Turnerinnen nahmen einen geregelten Fortgang und

manche beachtliche Leistung sowohl am Geräte wie im

Volkstümlichen konnte festgestellt werden . Anschließend an

die Borprobe der Turnerinnen überreichte Obergauturn -

würt Großmann an die Siegerin vom Deutschen Turnfest

in Köln , Rosa Krauß , Calw , ein Diplom . Die Wettkämpfe

zogen sich bis nach 12 Uhr hin , worauf gemeinsame Mittags -

rast gemacht wurde .
Kurz nach V- 2 Uhr bewegte sich der stattliche Festzug ,

an welchem sich 38 Vereine mit rd . 1500 Turnern und

Turnerinnen beteiligten , durch versch . Straßen zum Fest¬
platz , wo zunächst die Volkstänze der Turnerinnen zur
Vorführung gelangten . Der Nachmittag war weiter aus¬
gefüllt mit Einzelkämpfen im Stabhochsprung und HUr-
denlauf , sowie einer 4 mal 100 m Pendelstaffel . Weiter
folgten die Freiübungen der Turnerinnen , an die sich
diejenigen der Turner anschlosfen . Beide Vorführungen
hinterließen bei den Zuschauern einen gewaltigen Eindruck .
An Sondervorführungen folgte die Musterriege des Turn¬
vereins Altensteig und des Turnvereins Altheim (Barren¬
turnen ) sowie die Turnerinabteilnng Ealw (Keulenübungen ) .
Ehrengauturnwart Pfrommer , Calw nahm Veranlassung ,
von hoher Warte aus der gefallenen Turner des Welt¬
krieges ehrend zu gedenken . Kurz nach 6 Uhr nahm Gau -
vertretec Proß die Preisverteilung vor und erwähnte , daß
er sich über die große Beteiligung wie auch über die ge¬
botenen Leistungen außerordentlich freue . Es zeige sich
daß es im Gau vorwärts und aufwärts gehe . Folgende
hiesige Turner und Turnerinnen haben Preise erhalten :

Turner :

Fritz Eitel , Oberstufe
Albert Kern , Unterstufe
Robert Metzler , „
Emil Fischer , „
Ernst Fröhlich , „

Zöglinge :
Oskar Metzler ,
Fritz Löbe ,

Turnerinnen

6 . Preis
9 . „

10 . „
15 .
17 . //

1 . Preis

Johanna Kallfaß , Oberstufe 4 . Preis
Mina Mayer , Unterstufe 2 . „
Rickele Schmid „ 3 . „
Metel Krauß , „ 4 . „
Marie Pflüger , im Handgerätekampf 3 . Preis

Zum Schluß sprach er noch dem festgebenden Verein und
der Gemeinde Haiterbach den besten Dank des Gaues aus
für die bewiesene Gastfreundschaft . Damit hat das Gau¬
turnen einen nachhaltigen Ausklang gefunden . Leider war
das Wetter nicht besonders günstig da eine ziemlich kühle
Temperatur vorherrschte , doch wurde glücklicherweise
dasselbe durch Regen nicht gestört . 8cch .

Hände! und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 22. Juni .
Dt . Abl . -Anl . 50,90 .
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 10,625 .

O ^
Rerttner Geldmarkt , 22. Juni . Taaesgeld 6,8—9, Monatsgeld

Privakdiskont : 7 .3 .
Bei dem Bereikskellllngskredik für das Reich, über den wir

gestern abend berichtet haben , handelt es sich um einen Betrag
oon 210 Milli Mk . und nicht , wie es infolge eines Ueber -
mittlungsfehlers hieß , von 10 Mill . Mk . Das deutsche Bcmksn -
konsortium hat bekanntlich entsprechende Dollar -Kreditverein¬
barungen mit einem amerikanischen Bankenkonsortium unter
Führung von Dillon Read u . Co . getroffen .

Hansa -Lloydtverke AG ., Bremen . Die o . HV . genehmigte Vor¬
rag des Reingewinns von 119 058 RM . ( i . V . 1 Proz . Dividende ) .
Oer Vorsitzende begründete das dividendenlose Ergebnis mit der
tarken finanziellen Vorbelastung der Gesellschaft und den all¬

gemein gestiegenen steuerlichen und sozialen Unkosten .

Sydney -Wollauktionen . Am dritten Tag (19 . Juni ) der Woll -
«ersteigerungen in Sydney kamen , laut KabelUericht des „ Kons .

" ,
7425 Ballen züm Angebot , von denen 20 Prozent zurückgezogen
wurden . Die Auswahl war verhältmsmäßig schl - cht . Für Vließ
wollen war die Preisbildung unregelmäßig . Die nächste Auktion
findet am 9 . September statt .

Süddeutsche Wollauktian in Ulm . Die Generalversammlung des
mddeutschen Wolloerwertungsverbands befaßte sich in der Haupt¬

sache mit dem Ergebnis der Eingabe an den Reichstag betreffend
Verwendung einheimischer Schafwolle zu behördlichen und mili¬

tärischen Beschaffungstuchen . Mit aller Entschiedenheit
wandte sich der Verband gegen die Tatsache , daß in Deutschland
im Gegensatz . zu den Siegerstaten das Militär mit damenhaft
feinen , wenig haltbaren Tuchen gekleidet werden soll , wodurch die
einheimisch « Industrie und billige Wolle direkt ver¬
drängt wird . Am ersten Auktionstag (20 Juni ) zeigte sich, daß
trotz einer Preisermäßigung von durchschnittlich 15 Pro¬
zent der Absatz der Wolle recht schleppend war . Infolge
der Vernachlässigung der einheimischen Erzeugnisse durch die
Industrie ist die einheimische Erzeugung aus ein Zehntel der

Industriebedarfs zurückgegangen .

Kraftposten . Vom 24 . Juni an werden auf der Strecke

Freuden st adt — Dietersweiler Kraftposten ausgeführt .

Vergleichsverfahren :
'

Josef Tippet jun . , Kaufmann in

Friedrichshafen , Alleininh der nicht eingetragenen Firma I .

Tippert u Co ., Herren - und Damenkonfektion in Friedrichshofen .

Firma Albrecht - Dürer - Haus GmbH , in Stuttgart ,

Kronprinzstr . 24 . Johann R u p p , Schneidermeister in E,chenau

OA Heilbronn . Ueber das Vermögen der offenen Handels¬

gesellschaft in Firma Albert Kern in Heilbronn , Möbel - und

Bettenhaus , Fleinerstr . 9 .

Konkurse : Tauer Rezbach , Schrelnermeister und Spezerei -
Händler in Sindeldarf OA . Künzelsa ' . Firma Garnhaus Karl
§ runer , Inh . Theodor Grüner , in Ludwigsburg Friedrich
Schanz , Schuhmachermstr . und Schuhwarenhändler in Friedrichs¬
hafen .

Stuttgarter Börse , 22 . Juni . Das Geschäft an der Börse war
still und die Kurse gaben weiter nach . Die fortschreitende Ent¬
lastung der Reichsbank und das Bekanntwerden eines 50 Millionen
Dollar -Kredits für das Reich blieben ohne Einfluß .

Württembergische Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .
Berliner Gelreidepreise , 22 . Juni . Amtlich wurden notiert :

Weizen märk . 217—21 » ruhig , Juli 227,5 u Br ., Sept 241 u . Br . .
Roggen märk . 190— 192 matt , Juli 202,5 und Geld , Sept . 216
—215,5 , Futter - und Jndustriegerste 176— 182, Hafer märk . 17 »
bis 1»» ruhig . Juli 186,5 —187 , Sept . 195,5—195 , Weizenmehl 25
bis 28,75 ruhig , Roggenmehl 25 .75—28 rulstg , Weizenkleie 11,5
bis 11,75 ruhig , Roggenkleie 11,5—12 ruhig , Erbsen Viktoria
40—48, Speiseerbsen 28—34 , Futtererbsen 21 —23, Peluschken
25—26, Ackerbohnen 21 —23 , Wicken 27—30 . Lupinen blaue 18,5
bis 19,5, Lupinen gelbe 28—30 , Rapskuchen 18,5, Leinkuchen
21,80—21,60 , Trockenschnitzel 10,75, Sojaschrot 1810 — 18,9,
Kartosfelflocken 16,30- 16,80 .

Märkte
Viehpreise . Backnang : Farren 340—380 , Ochsen und Stiere

450—720 , Kühe 320 - 460 , Rinder und Kalbinnen 230—645,
Kalbel 185 . — Nürtingen : Ochsen und Stiere 361—618 , Kühe
320—645, Kalbinnen und Rinder 270—753, Kälber 180—250
Mark das Stück .

Schweinepreise . Backnang : Milchschwcine 45—62 . — Gaildorf :
Milchschweine 43 —50. — Nürtingen : Läufer 67 , Milchschweine
31—50 . — Obersonlheim : Milchschweine 42—54 . — Schömberg :
Milchschwelne 35—41 . — Wangen i . A . : Ferkel 50—52 . —
Winnenden : Milchschweine 45—50 Mk . d . St .

»
Beslhwechsel. Dis bekannte Weinwirtschaft zum Schiff ln

Lauffen a . N ., Besitzer Emil Schäfer , wurde um 30 000 Mk . an
einen Sternenfelser Metzger verkauft .

Weiler für Dienstag
Unter dem Einfluß eines westlichen Hochdrucks ist für D i e n s-

t a g vielfach heiteres und trockenes Wetter zu erwarten .
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Beim Paddeln ertrunken

Auf dem Main ereignete sich ein schweres Bootsunglück ,
dem zweijungeLeuteausFranksurt zum Opfer
fielen . Zwei Arbeiter mieteten sich ein Paddelboot und
fuhren mainabwärts . Anscheinend kenterte das Boot
beim Wechseln und schlug um . Die beiden Insassen , die des
Schwimmens unkundig waren , gingen unter und ertranken .

Riejenfeuer im Hafen von Malmö
Malmö . 21 . Juni . Im Hafen von Malmö brach am

Donnerstag abend in einem großen Lagerhaus ein Brand
aus . Eine große Menge feuergefährlicher Waren , haupt¬
sächlich Papier und O e l, boten den Flammen reiche
Nahrung . In wenigen Minuten bildete das Gebäude , das
ein ganzes Straßenviertel im östlichen Hafenteil bildet , ein
gewaltiges Flammenmeer . Unter anderem verbrannten 2Z
Automobile . Die Bekämpfung des Feuers wurde erschwert
durch die Rauchentwicklung , so daß die Feuerwehr mit Gas¬
masken arbeiten mußte . Die Gefahr , daß das Feuer sich auf
die großen Holzschuppen , wo Werte von vielen Millionen
aufgespeichert sind, ausbreiten würde , war bis Mitternacht
sehr groß . Mehrere Male gerieten durch Funkenflug Nach¬
bargebäude in Brand . Eine einstürzende Mauer brachte
fünf Feuerwehrleute in ernste Gefahr . Sie mußten in einem
brennenden Hause Zuflucht suchen, kamen jedoch ohne ernst¬
lichen Schaden davon . Der Wert des durch den Brand ver¬
ursachten Schadens läßt sich noch nicht annähernd übersehen ,
geht aber in die Millionen , Schwierigkeiten entstanden beim
Einlaufen des Kvpenhagener Fährschiffes bei der Ausschif¬
fung der Eisenbahnwagen in der Nähe der Brandstelle . Die
Stockholmer Züge erlitten bedeutende Verspätungen .

Mil einem Eisberg zusammengestoßen
Wir konnten über die im Nordatlonlik durch zahlreiche

Eisberge entstandene „Weiße Gefahr " für die Schiffahrt be¬
richten, . Nun kommt bereits die Meldung daß der Hapag -

dampfer „Emden " auf seiner Fahrt durch den Nord¬
atlantik mit einem Eisberg zusammengestoßen ist und be¬
schädigt wurde . Er wurde zur Ausbesserung in die Bulkan -
werst gelegt .

Ortsvorsteherwahl Birkenfeld . Bei der gestern statt¬
gefundenen Ortsvorsteherwahl wurde Ernst Neuhaus mit
1144 Stimmen gewählt . Der bisherige Schultheiß Fazler
erhielt 702 Stimmen .

!
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indet Mittwoch den 26 . Juni , von 2— 3 Uhr , im

llten Schulhaus statt .
Schwester O . Uber , Bezirksfürsorgerin .
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Heute abend 9 Uhr

Reigenprobe .
Vollzähliges Erscheinen der
aktiven Fahrer betr . Meldung

nach Engelsbrand wird
erwartet .

Vom Ausschuß wird ebenfalls
erwartet , sich für die Sache

zu interessieren .
Der Vorstand .

Der Kluge kauft
bei diesem Mann ,

Der die Sach
'

auch richten kann .

Ohne Rabatt
aber dennoch preiswert

empfiehlt

Sense«, SenskMök-e,
« eln , Nethen «sn».

Friedrich Frank
Schmiedmeister .
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unä viele lausenä Personen meinen Pst einkolten , bade leb

mied nunmebr entscblossen , kür jeäen vollstänälA umsonst

eine probeckeutunx kllr sein Oeden ausruardeiten . Mine

Arbeit vvirck Sie in Erstaunen versetzen , kommen stock täglicb
-Inerkennungssckrsiden , äie äies bestätigen .

Schreiben Sie über sofort , leb drsucbe Ibren vollen

Namen , sowie las , klonat , .labr unä Ort Ibrer Oeburt , Zugabe
ob prau , llräuisin oäer tlerr ist ervvünsekt . Oelä verlange leb

niebt . Sie können aber , venn sie sollen , einen frankierten vm -

seblag mit lkrer Adresse beilegen . Nennen Sie sucb äiese Leitung .

öerlin tiVV 7 , postkacti 47 .

Suchholz.
In Abtlg . 9 Maierhofwegle

kann Suchholz geholt werden .
Stadt . Forstamt .

« kl gilt IN- -W .
Ganze Schlafzimmer , kompl .
Betten , 1- u . 2 - türige Schränke ,
Büfetts,Vertiko , Bücherschrank
weiß . Spiegelschrk . , Kommode ,
Küchenbüfetts , Tische , Stühle .
Sofas , Chaiselongues , Röste ,
Matratzen , Federbetten , Bettst .
usw . kaufen Sie bei Möbel¬
handlung Schüttle , An - und
Perkaufgeschäft , Pforzheim ,

Theaterstraße 10 .

« »
nebst 2ubekvr kauten Sie billigst bei

6uck - unä papisrtisnälune .

Wegen Erkrankung wird
tüchtiges

öerckmiWn
per sofort gesucht .

Hotel gold . Roß .

Llsvler >
gut erhalten , mahagonifarb . ,

günstig zu verkaufen
in Wohnung St . Georgenstr . 2
bei Schüttle im „Rheinischen

Hof " , Pforzheim .

I-Mes-NurtNester
Direktion : Stsng -llrauk .

pernsprseber 135,

Vakanz jev/eüs abenä 8 Obr

Nontag , 24 . 3uni

kustspiei in 3 ^ klen von
lluävin Mrsekislä ,
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